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Sifberstreifen
Preise gehen in die Höhe, der Lebenskostenindex 
steigt, die Löhne schnellen nach, die kalte Pro­
gression ist wirksam, und am Ende eines Jahres 
kann man ein Faustwort wirtschaftlich abwandeln 
und ausrufen: Da steh ich nun, ich armer Tor, 
und hab so viel als wie zuvor.
Dreizehnter Monatslohn auf weiten Strecken, Gra­
tifikationen usw., Bundesrat und Nationalräte vom 
Weihnachtsmann bedacht und so fort. Man gebe 
auch dem König, was des Königs ist!
Und vergesse den Bauern nicht. «Der Bauer ist 
kein Spielzeug», hat’s seinerzeit in unserem Lese­
buch geheissen. Der Spruch ist in den neuen Fi­
beln nicht mehr drinj hat aber noch seine Gültig­
keit.
Die Bauernorganisationen haben sich zu mehre­
ren Malen vernehmen lassen: Sie würden mit ih­
ren Preisbegehren, im Gegensatz zum guten Vor­
satz und Versprechen, nicht stillehalten und anort­
treten, sondern wollten sich fürs laufende Jahr 
ebenfalls in empfehlende Erinnerung gerufen und 
festgestellt haben, dass sie angesichts der Ent­
wicklung auch teilhaben möchten am allgemeinen 
Auftrieb, etwas sehen vom allgemeinen Silber­
streifen auf dass sich der landwirtschaftliche Auf­
trieb mit den andern vergleichen liesse.
Der Glossist ist kein Bauer, aber er versteht sie, 
auch in diesem Stück, gut, besonders wenn er an 
die nicht mehr billige Milch denkt, die sich aber 
im Vergleich zu diversen Wässerli und dem Bier 
noch durchaus sehen und trinken lassen darf!
Seit dem 31. März dieses Jahres bin ich nicht 
mehr der Mensch, der ich vorher war. Ich bin 
ein potentieller Falschmünzer und Komplize.
Nachdem innert Jahresfrist gegen 800 Tonnen 
Silbergeld an die Eidgenössische Münzwerkstätte 
zurückgeflossen sind, scheinen sich immer noch 
eine nicht unerhebliche Anzahl von guten alten 
Silbermünzen da zu finden, wo zu sein ab 31. 
März verboten ist: beim Geldausgeber. Und bei 
diesem ist wahrscheinlich weiter die Bereitschaft 
da, Silbermünzen abzustossen, nachdem das

Sportverein Höngg
Höngg 1 — Turicum I 2 : 0^(0 : 0)
In diesem bei schönstem Frühlingswetter ausge­
tragenen Spiel wurden bei Höngg eingesetzt: 
Weibel, Neeracher, Gallusser, Vetsch, Vondach, 
Spring, Stauffer, Ciceri, Renner, Stocker, Knoll 
und in den letzten 20 Minuten Speri für Renner. 
Der erwartete harte Punktekampf der abstiegs­
gefährdeten Mannschaften blieb aus. Bei leichter 
Ueberlegenheit der Platzherren wurde während 
mehr als einer Stunde von beiden Mannschaften 
ein harmloses Spiel geboten. Wenige Minuten vor 
dem Seitenwechsel flog bei Turicum der Ball von 
der Latte wieder ins Spielfeld. Mitte zweiter Halb­
zeit erzielte Knoll aus kurzer Distanz mit Flach­
schuss Hönggs Führungstreffer. Gegen Schluss 
waren die Platzherren deutlich überlegen. Nach­
dem glänzend herausgespielte Chancen nicht ver­
wertet wurden und je einmal der Ball bei Turi­
cum an den Pfosten und die Latte sprang, erzielte 
kurz vor Schluss wiederum Knoll den siegsiche­
ren zweiten Treffer, indem er einen Abpraller des 
Torhüters verwertete.
In einem weiteren Heimspiel, übermorgen Sonn­
tag, 16. April, 10.15 Uhr auf dem Hönggerberg 
erwarten die Höngger die Zürcher Oberländer 
Rüti zum wichtigen Punktekampf. (HG)

Radsport
Oster-3-Etappenrennen
Ueber Ostern wurde im RV Höngg ein 3-Etap- 
penrennen ins Bündnerland durchgeführt.
Sieben Fahrer und acht Begleiter waren am Oster­
samstag zum Start der ersten Ostertour bereit. 
Der mit dunklen Regenwolken verhangene Him­
mel verhiess nichts Gutes, und man beeilte sich, 
so schnell wie möglich zu starten.
Die erste Etappe Zürich-Ziegelbrücke gewann 
Eugen Gähwiler im Spurt der fünfköpfigen Grup­
pe. Er hatte eine 20 km-Solofahrt inszeniert, aber 
konnte drei Kilometer vor dem Ziel gestellt wer­
den. Der Spurt war jedoch insofern verfälscht 

schlechte Geld offiziell und das gute illegal ge­
worden, der Eirischmelzpreis für Silber gefallen 
und das Besitzen von Silbermünzen also keine 
Kapitalanlage mehr ist. So dürfte es weiterhin 
verkommen, dass einer, der noch Silbriges in 
Sparstrümpfen, im Schweinchen oder unter der 
Matratze findet, versucht, das heisse Geld mit 
biedermännischer Miene in Umlauf zu bringen. 
Nachdem ich nun nachgerade doch ein bisschen 
weitsichtig geworden bin (nicht im übertragenen 
Sinne), könnte es mir passieren, dass ich gar nicht 
merkte, was ich da entgegennähme, und ohne 
Absicht versuchen würde, so einen Silberling wei­
terzugeben. Bin ich dann strafbar?
Unlängst hatte ich einen wilden Traum, einen 
seltenen; einen Ueberlegungstraum: Also, träumte 
ich mir vor, wenn alle alle Silbermünzen zurück­
gegeben haben, dann ist es nur noch ein Zufall, 
wenn fortan welche in Umlauf kommen. Also 
darfst du es als Glücksfall betrachten, wenn dir 
eine Silbermünze, eine in der Oeffentlichkeit so 
selten gewordene, in die Hände gerät. Behalte sie, 
denn es wird keine hundert Jahre gehen, bis solche 
Münzen ausserordentlich gesucht sind. Auf alle 
Fälle wäre ich heute stolz darauf, noch einen je­
ner grossen Fünfliber zu haben, wie sie vor Jahr­
zehnten noch im Umlauf waren.
Beim Erwachen sagte ich mir, schweissgebadet, 
dass Solches auch nur zu träumen schon unge­
setzlich sei. Ich kauf mir eine Lupe, um fortan 
jedes 50-Rappenstück, jeden Fränkler, Zweifränk- 
ler und Fünfliber genau zu untersuchen. Sollte 
doch ein silbriger Fünfbätzler durch die Maschen 
der Untersuchung gehen, dann löse ich ein Re- 
tourbillet nach Bern, begebe mich zur Eidgenös­
sischen Münzstätte, dort sittsam an den Schal­
ter, entschuldige mich für Malheur und Störung 
und tausche die verbotene Münze ein. Mit gutem 
Silbergeld will auch ich nichts mehr zu tun, son­
dern nur noch billige «Blechmünzen» im Porte­
monnaie haben, die ein Ausdruck der allgemeinen 
Inflation sind. Es muss schliesslich alles zueinan­
der passen.

worden, als dass ein nichtsdenkender Autofahrer 
dem stark auflaufenden Luciano Gerosa mit Ger­
hard Kress am Hinterrad derart den Weg ab­
schnitt, dass beide im vollen Sprint stark abbrem­
sen mussten, und somit aus der Entscheidung um 
den ersten Platz fielen. Zweiter wurde Sergio 
Gerosa, der den Sprint lanciert hatte. Dieter Klose 
wurde Fünfter und mit zwölf Minuten Rückstand 
trafen Hansjörg Minder und Jörg Bölsterli im 
Ziel ein.

Die zweite Etappe über 77 km wurde im Regen 
gefahren und war durch das hohe Schlusstempo 
und das Fehlen der Jury am Ziel gezeichnet. 
Als Eugen Gähwiler mit Sergio Gerosa wegfuhr 
(15 km vor dem Ziel in Cazis), wurde ein derar­
tiges Tempo gebolzt, dass die Rennleitung, die 
in Chur eingekehrt war, trotz 100 km/h Tempo 
erst drei Minuten nach der Spitze in Cazis ein­
traf Diese Etappe wurde Sergio Gerosa zugespro­
chen, da er auf die Ortschaftstafel Cazis gespur­
tet hatte, während Eugen Gähwiler durch das 
Fehlen der Rennleitung irritiert wurde. 1.15 zu­
rück folgte Luciano Gerosa, der den entschei­
denden Antritt verschlafen hatte. Zwei Minuten 
später kam auch Gerhard Kress total verregnet 
ins Ziel. Doch dann ging es fast eine halbe Stunde, 
bis Hansjörg Minder, der so hungrig war, dass 
es absteigen musste um in Chur einzukaufen, ein­
traf. Jörg Bölsterli ereilte das selbe Schicksal, und 
er kam nach Minder ins Ziel. Dieter Klose hatte 
diese Etappe im Auto miterlebt, denn ihm be- 
hagte der Regen nicht sonderlich.
Nach einem gemütlichen und reichhaltigen Nacht­
essen legte man sich mehr oder weniger früh ins 
Bett, um die Schlussetappe mit vollen Kräften 
antreten zu können.

Am Morgen regnete es, und man wollte die 
Schlussetappe schon absagen, als sich die Renn­
fahrer doch einigten, bis Lenzerheide zu fahren. 
Doch auch in dieser Etappe meinte es die Renn­
leitung mit den Rennfahrern gut, als sie sie nach 
Alvaschein einen schmalen, steinigen und vom 
Regen auf geweichten Feldweg hinaufschickten.

Das Salzkorn der Woche
Die Gemäldeausstellung eines modernen Malers 
schlug hohe Wellen. Der Mann wurde in jeder Po­
se fotographiert und in der Presse gefeiert.
Stand einer in der Kunsthalle unlustigen Aus­
drucks vor den Bildern. Ob ihm die Sache nicht 
gefalle? Nein, sagte er, es sei da etwas verkehrt 
gelaufen.
Wieso?
Man hätte nicht die Bilder aufhängen und den 
Maler so viel fotografieren sollen, sondern umge­
kehrt!

In diesem Moment hatte Luciano Gerosa einen 
Vorsprung von einer Minute auf die nachjagenden 
Gähwiler, Kress und S. Gerosa.
Die Rennfahrer wurden, total verdreckt und kaum 
erkennbar, dann doch noch auf den richtigen 
Weg zurückgewiesen. Im Schlussteil blieben Eu­
gen Gähwiler und die Gebrüder Gerosa beisam­
men, und Sergio Gerosa gewann den von seinem 
Bruder angezogenen Schlussspurt. Gähwiler wur­
de zweiter. Vierter wurde mit drei Minuten Rück­
stand Gerhard Kress, fünfter mit 15 Minuten 
Rückstand Hansjörg Minder. Eugen Gähwiler 
gewann somit die Ostertour dank der Zeitgut­
schrift im ersten Spurt.

Schlussklassement:
1. Eugen Gähwiler 154 km in 4.37.02 Std.
2. Sergio Gerosa 05 zur.
3. Luciano Gerosa 1.28 zur.
4. Gerhard Kress 5.00 zur.
5. Hansjörg Minder 52.58 zur.

Die Uebrigen fuhren nicht alle Etappen, so dass 
sie nicht klassiert wurden.

Limmattal-Rundfahrt in Höngg
In gut drei Wochen, am 11. Mai (Auffahrt) kommt 
die 22. Limmattal-Rundfahrt zur Austragung. Für 
das in Höngg traditionelle Rennen haben sich 
schon alle Spitzenelite-Amateure, wie Schweizer­
meister Bruno Hubschmid, Ex-Verfolgungswelt- 
meister Xaver Kurmann und die übrige Creme 
der Elite-Amateure angemeldet. Auch bei den Ju­
nioren und Anfängern haben sich alle guten Fah­
rer schon angemeldet.
In den nächsten Tagen werden deshalb in den 
Geschäften von Höngg Mitglieder des RVH er­
scheinen, um Preise für die Rennfahrer zu sam­
meln. Wir hoffen, dass die Höngger Geschäfte 
ihrer Limmattal-Rundfahrt auch diesmal mit ei­
ner Bar- oder Naturalspende zu einem guten Ge­
lingen verhelfen.
Jeder Höngger besucht die Limmattal-Rundfahrt!

SLG

Zivilstandsnachrichten

Bestattungen
Böninger, Luise, alt Keramikerin, geboren 1886 
deutsche Staatsangehörige, ledig, Limmattalstrasse 
320
Heeb geb. Ulrich, Albertine, geboren 1891, von 
Zürich und Altstätten SG, Witwe des Johannes, alt 
Maurerpoliers, Kürbergstrasse 22
Stamm, Elsa, alt Damenschneiderin, geboren 1908 
von Schleitheim SH, ledig, Limmattalstrasse 371 

Handschuh geb. Bauder, Emilie, geboren 1877, 
von Zürich, Witwe des Valentin, alt Brauers, Reb­
bergstrasse 44
Ryser, Ernst, alt Werkzeugfräser, geboren 1905, 
von Zürich und Oberwil im Simmental BE, Gatte 
der Theresia geb. Blechler, Konrad Ilg-Strasse 3
Sommer, Max, Chauffeur, geboren 1916, von Su- 
miswald BE, ledig, Gsteigstrasse 23

Theater-Notizen
«E wie Emil»
Der Schweizer Cabaretist Emil gastiert mit seinem 
neuen Programm «E wie Emil» gegenwärtig im 
Bernhard-Theater. Am Samstag und Sonntag fin­
den jeweils zwei Vorstellungen statt.

Noch ist es Zeit...
Durch Schaden werde man klug; so will es das 
Sprichwort wissen. Die menschliche Lernfähigkeit 
scheint freilich nicht immer auf der Höhe dieses 
Ausspruches zu stehen, ansonst es kaum verständ­
lich wäre, wie weite Kreise den beunruhigenden 
Vorgängen an unseren Hochschulen noch immer 
eher gleichgültig oder bloss beschwichtigend ge­
genüberstehen — als ob es keinen ausländischen 
Anschauungsunterricht gäbe.

Die Aktivität linksradikaler Kreise hat in den letz­
ten Monaten offenkundig weiter zugenommen. Es 
ist eine wohl nicht besonders grosse, aber ausser­
ordentlich aktive, politisch geschulte und zielstre­
bige Truppe sozialrevolutionärer «Studenten» am 
Werk, die Hochschule in ihrer heutigen Form zu­
nächst zu diskreditieren und zu lähmen, um sie 
alsdann zum Modellfall ihrer revolutionären Ideo­
logie umkrempeln zu können. Teilweise ist es ihr 
durch schlaue Taktik bereits gelungen, wichtige 
Hebel studentischer Politik in die Hand zu bekom­
men. An der Uni Zürich hat sie sich des Kleinen 
Studentenrates, der studentischen Exekutive be­
mächtigt. Am Poly beherrscht sie den Vorstand 
des VSETH (Verband der studierenden an der 
ETH). In Lausanne bildet die Federation autono­
me universitaire das Mittel, ein Ableger der Ligue 
marxiste revolutionäre.
Institutionen, die sich nicht ohne weiteres beherr­
schen lassen, versucht man durch Verursachung 
interner Schwierigkeiten wenigstens funktionsun­
fähig zu machen, auch auf dem Wege der viel- 
gerühmten Mitbestimmung.
Es scheint, dass wir in diesem Prozess des Ein­
dringens in bestehende Strukturen zur Zeit unge­
fähr da stehen, wo man in Deutschland vor zwei 
Jahren war. Zu was für Resultaten die weitere 
Entwicklung in gleicher Richtung führen müsste, 
lässt sich daher unschwer an der deutschen Wirk­
lichkeit von heute ablesen. Einer bedenklichen 
Wirklichkeit! Die Unterwanderung durch links­
radikale Elemente, die zum Teil ganz offen unter 
kommunistischer Flagge auftreten, hat jenseits des 
Rheins einen alarmierenden Stand erreicht. Ein­
zelne Hochschulen sind praktisch lahmgelegt. Bei 
andern sind zumindest besonders anfällige Fach­
bereiche — Geschichte, politische Wissenschaften, 
Psychologie und Pädagogik — betroffen, die all­
mählich zu marxistischen Kaderbildungsanstalten 
umgewandelt werden. Am schlimmsten steht es 
offensichtlich um die «Freie» Universität Berlin, 
ausgerechnet um jene Stätte also, der einst die 
Rolle des geistigen Bollwerks gegen den kommu­
nistischen Totalitarismus zugedacht war. Die Din­
ge sind dort so weit gediehen, dass jüngst sogar 
prominente sozialdemokratische Professoren in 
einem aufsehenerregenden Alarmruf unmittelbar 
an die SPD-Fraktion des Bonner Bundesparlamen­
tes gelangt sind und nachdrücklich zum Handeln 
aufgefordert haben.
Noch ist es bei uns nicht so weit. Noch ist es Zeit, 
aus den Erfahrungen anderer die sich auf drängen­
den Lehren zu ziehen. Aber dazu sind einige Vor­
aussetzungen erforderlich, die zumindest vorläufig 
noch nicht ohne weiteres als gegeben erscheinen. 
Vor allem sollte auch der breiten Oeffentlichkeit 
klar gemacht werden, dass ein Gegner mit totali­
tärer Gesinnung am Werke ist, der — wenn auch 
rein zahlenmässig nicht sehr bedeutsam und bei-



leibe nicht etwa mit der Studentenschaft als Gan­
zes identisch — politisch ausserordentlich wirksam 
operiert und dem nicht mit wohlgemeinten Be­
schwichtigungen beizukommen ist.
Von den für die Hochschulen Verantwortlichen 
muss man erwarten, dass sic das Heft in der Hand 
behalten und sich nicht durch Nachgiebigkeit die 
Hebelsukzessive entwinden lassen, dass sie aber 
umgekehrt ebenso zielbewusst sachlich gerecht­
fertigte Reformen vorantreiben. Man muss um­
gekehrt von der öffentlichen Meinung Verständnis 
für diese nicht selten ebenso heikle wie anspruchs­
volle Aufgabe verlangen, die nicht von heute auf 
morgen gelöst werden kann. Man wird schliesslich 
von jenen Studenten, denen es um Studium, Wis­
senschaft und Forschung und nicht um marxisti­
sche Umsturzversuche geht, erwarten dürfen, dass 
sie sich aktiver als bisher der unerhörten linksra­
dikalen Anmassung widersetzen und sich nicht 
einfach durch eine Gruppe gerissener Drahtzieher 
manipulieren lassen. Man muss schliesslich mit 
allem Nachdruck Unterstützung für jene studen­
tischen Kreise fordern, die sich in verdienstvoller 
Weise bemühen, Gegenpositionen aufzubauen. 
Denn es ist wirklich an der Zeit!

Kantonsrat Rudolf Friedrich, Winterthur

Kirchliche Anzeigen 
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 16. April 1972

10.00 Kirche: Pfr. Fuchs (Kinderhort) 
Gottesdienst im Schulhaus Lachenzeig und 
Abendgottesdienst in der Kirche fallen aus. 
Kollekte für die evangelische Liebestätig­
keit.
Keine Kinderlehre und Sonntagschule

Wochenveranstaltungen
Mittwoch, 19. April 1972

14.30 in der Zwingli-Stube: Senioren. 
Farblichtbildervortrag von Herrn 
Max Bretscher, Höngg

Oberengstringen
10.00 Kirchgemeindehaus: Pfr. Stokar 

(Kinderhort)
Kollekte für die evangelische Liebestätig­
keit.
Keine Kinderlehre und Sonntagschule

Eglise franqaise
Promenadengasse
Communications du dimanche 16 avril 1972

9.30 Culte, Pasteur R. Schweizer
Texte Jean 6/26, 29
Cant. N 32 — 5 — 207 — 146 — 281 —208

9.30 Garderie d’enfants
10.30 Bibliotheque

Culte de quartier
20.15 Dübendorf

Römisch-katholische Pfarrei 
Heilig-Geist
Sonntag, 16. April 1972 _ .

7.00 Beichtgelegenheit (Kapuziner)
7.30 Hl. Messe mit Predigt (Kirche)
9.30 Hl. Messe mit Predigt (Kirchgemeindehaus) 

Deutsches Hochamt
11.15 Hl. Messe mit Predigt (Kirche)
18.00 Hl. Messe mit Predigt (Kirche)

Mittwoch, 19. April 1972
9.00 Legat für Rosa Waser und

Verwandte (Kirchgemeindehaus)

Gottesdienste an Werktagen
9.00 Montag bis Freitag im Kirchgemeindehaus 

Samstag
8.00 im Kirchgemeindehaus

19.15 in der Kirche

Evangelisch-Methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Sonnegg-Kapelle, Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 16. April 1972
Kein Gottesdienst (siehe Elimkapelle,
Wipkingen)
Dienstag, 18. April 1972

14.30 Bibelnachmittag in der Elimkapelle,

Elim-Kapelle
Habsburgstrasse 17, Wipkingen
Sonntag, 16. April 1972

9.30 Das gedruckte Wort — Gottesdienst 
gestaltet vom Traktatverein

Dienstag, 18. April 1972
14.30 Bibelnachmittag

Vereinsnachrichten
Zunft Höngg
Montag, 17. April 1972: Sechseläuten

Sportverein Höngg
Samstag, 15. April 1972 
Meisterschaft

13.30 Zürich-Affoltern Junioren 01 —
Höngg Junioren C1

13.30 Höngg Senioren 2 — 
Ballspielclub Senioren 2

15.30 Wollishofen Senioren 1 —
Höngg Senioren 1

13.30 Höngg Senioren 3 —
Seebach Senioren 2
Freundschaft

15.10 Höngg Junioren C 2/3 —
FC Zürich Junioren C2/3

15.00 Young Fellows Junioren D —
Höngg Junioren D

Sonntag, 16. April 1972 
Meisterschaft

10.15 Höngg 1 — Rüti 1
8.30 Höngg 2a — Juventus 3a

15.15 Dietikon Junioren Inter A —
Höngg Junioren Inter A

13.30 Höngg Junioren Inter B — 
Ballspielclub Junioren Inter B
Freundschaft

13.30 Höngg Junioren B1 — 
Juventus Junioren B1

Fronwald

Hönggerberg

Somnau

Hönggerberg

Hönggerberg

Hönggerberg

Hönggerberg 
Hönggerberg

Dietikon

Hönggerberg

Hönggerberg

Selbstverteidigungsclub Höngg
Training Dienstag, Mittwoch, Jiu-Jitsu

Donnerstag Aikido
Dojo Ackersteinstrasse 190 judo
Auskunft Telefon 98 03 00

Neueintretende jederzeit willkommen

Natur- und Vogelschutzverein 
«Meise»
Sonntag, 16. April 1972: Sihl Beobachtung der Was­
seramseln, Beginn 07.45 Uhr beim Bahnhof Sihlwald, 
Ende 11.00 Uhr beim Bahnhof Sihlbrugg

Standschützen Höngg
Schiesstag Bedingungsschiessen:
Samstag, 15. April 1972, nachmittags 14.00—17.00 Uhr

Arbeiter-Schiessverein
Schiesstag
Samstag, 15. April 1972, vormittags 08.00—11.00 Uhr

Männerchor Höngg
Wussten Sie schon?
Singen ist gesund! Ihr Männerchor Höngg

Jeden Freitag 20.15 Uhr, Gesangsprobe im Kirch­
gemeindehaus Höngg
Neue Sänger sind herzlich willkommen

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an Sonn- 
und Feiertagen, bis 19.00 Uhr ohne Zuschlag geöff­
net. Von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr beträgt der Nacht­
dienstzuschlag Fr. 2.—, ab 22.00 Uhr Fr. 3.—.
Der Nachtdienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 22.00 Uhr 
sind die Adressen der Notfallapotheken durch die 
Aerzte-Telefonzentrale — Telefon 47 47 00 — zu er­
fahren.
Die Nachtdienst-Periode beginnt Jeweils am Sams­
tag oder Feiertagvortag um 12.00 Uhr. Bei zwei 
aufeinanderfolgenden Feiertagen wechseln die 
Dienstapotheken am Morgen des zweiten Feiertages. 
Am Nachmittag des Knabenschiessens, 13. Septem­
ber, sind die Apotheken ab 12.30 Uhr geschlossen; 
geöffnet bleiben nur die Dienstapotheken.
Krankenkassenrezepte werden in allen Apotheken 
ausgeführt.

Serie 10
Viktoria-Apotheke, Bahnhofstrasse 71 
Haltestelle Rennweg/Augustiner
Apotheke Wollishofen, Seestrasse 352 
Haltestelle Bahnhof Wollishofen
Idaplatz-Apotheke, Zurlindenstr. 211 
Haltestelle Sihlfeldstrasse/Lochergut
Apotheke Platte-Fluntern 
Zürichbergstrasse 17 
Haltestelle Platte

Schwanenapotheke Wipkingen 
Hönggerstrasse 42 
Haltestelle Wipkingen
Eulen-Apotheke, Winterthurerstr. 539 
Haltestelle Hirschen

Tel. 27 24 32

Tel. 45 10 52

Tel. 23 80 73

Tel. 32 22 52

Tel. 42 07 33

Tel. 41 3415

Für unser Betriebslabor in Höngg 
suchen wir einen

MITARBEITER (IN)
Wenn möglich mit Vorkenntnissen in 
einfachen Laborarbeiten, evtl, halbtags.

Wir erwarten gerne Ihren Anruf.

ZWEIFEL & CO., Regensdorferstr. 20, 
8049 Zürich-Höngg, Tel. 01 / 56 77 70

D er Umbruch
Die Buchdruckerei AG Höngg 
zieht um.

Näheres darüber 
im nächsten «Höngger»

HUE
SCHUHBRANCHE! IHRE CHANCE!

Wir suchen gewandte

Verkäuferin
die nach gründlicher Einführung die Leitung eines Schuhmarktes 
übernehmen soll.

Wir bieten viel:
— hoher Grundlohn und Prämien und Provisionen
— 5-Tagewoche
— vorbildliche Sozialleistungen usw.

Interessentinnen telefonieren uns sofort oder melden sich in 
unserem Geschäft.

SCHUH-HUG
Stauffacherstrasse 95
8004 Zürich
Telefon 01 /237218



Fahrschule Hans Schmid

Inder
Agence 

Americaine 
Zürich AG 
gibt es jetzt auch 

Toyota

Die Agence Americaine Zürich AG - eine 
der ältesten Garagen der Stadt Zürich - hat 
jetzt die Toyota-Vertretung übernommen. Das 
Vertrauen, das unsere Firma dieser jungen aber 
äusserst erfolgreichen Marke (Toyota ist grösster 
Automobilproduzent Japans und drittgrösster 
der Welt) entgegenbringt, ist sicher 
gerechtfertigt.
Und weil der gute Service bei uns Tradition ist, 
wird er zusammen mit einem qualitativ hoch­
stehenden Fahrzeug bestimmt das Vertrauen 
unserer Kundschaft verdienen.
In unseren grosszügigen Ausstellungsräumen 
können wir Ihnen neben Buick, Chevrolet und 
Cadillac jetzt auch die ganze breite Kollektion der 
neuesten Toyota-Modelle zeigen.
Unser Personal ist bereits auf Toyota umgeschult 
und mit den modernsten Spezialwerkzeugen 
ausgerüstet worden. Natürlich steht auch ein 
vollständiges Ersatzteillager zur Verfügung.

ruhiger, erfolgreicher
Unterricht
Auch auf BMW automatic Telefon 56 84 75

Leder-Resten
pro Sack 1.— bis 5.— Franken

Damen- und Herrenschneiderei Andreas Racz
Telefon 56 26 72
Limmattalstrasse 223, 8049 Zürich-Höngg

Rgence Rmericaine
Zürich RG I

Filiale
Limmattalstrasse 398/400
Telefon 56 98 60

Preisgünstige 
Einzelstücke

ab Fr. 39.— finden Sie in meiner modischen 
Kollektion.
Grössen 38 bis 44. Ein Besuch lohnt sich.

Frau F. Schüepp, Modeberaterin
Ackersteinstrasse 85, Telefon 42 72 85

Hund «Bobby»
sucht ein neues Plätzchen.
Er ist zwar nicht mehr der Jüngste, 
dafür kinderfromm und anhänglich. 
Telefon 47 9714

Auto-Fahrschule Höngg

►
 Bekannt für guten Unterricht, 

ruhige, rasche und gründliche 
Ausbildung auf VW, Opel oder 
Eigenwagen. Deutsch, französ., 
italienisch, spanisch, englisch.

W.Rüegg
Ottenbergstr. 20 Tel. 42 77 50

Gesucht von Ehepaar

3-Zimmer-Wohnung
auch beliebig grosse Altwohnung

K. Däniker, Kunstmaler und Lehrer
Telefon 56 27 84
und Telefon 56 26 69

Fahrschule 
Bombach
Telefon 56 26 39 
Hu. Grossenbacher
Imbisbühlstrasse 96 
dipl. Mechaniker 
staatliche Konzession

Die gute Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich
Treffpunkt nach 
Vereinbarung
Beste Referenzen

Zu vermieten per 1. Juli 1972 an 
sonniger, erhöhter, ruhiger Lage in 
Zürich-Höngg

5-Zimmer-Wohnung
Separat-WC, Küche mit Essnische, 
gedeckter Gartensitzplatz.
Miete excl. Heizung Fr. 890.— pro
Monat. (Garage Fr. 60.—.)

Offerten unter Chiffre 1162 an den 
Verlag «Der Höngger», Postfach, 
8049 Zürich

o

der «Neue» von

Opel
mit sportlichem Herz 

in vernünftiger Schale
Wählen Sie unter den folgenden Modellen:

Ascona 16, 2türig, 80 PS
Ascona 16 S, 2- und 4türig, 93 PS
Ascona 16 LS, 2- und 4türig, 93 PS
Ascona Voyage, 3türig, 93 PS

Preis ab Fr. 10250.-
Eine Probefahrt wird Sie überzeugen.

Senden Sie mir bitte unverbindlich und kostenlos Prospekte über: Kadett, 
Ascona, Rekord, Manta, GT, Commodore Kapitän, Admiral, Diplomat.

(Bitte Gewünschtes unterstreichen)
Einsenden an: Tip-Top-Garage AG Zürich, Gotthardstr. 4

Hö
Name:

Adresse:

Opel-Automatic Tip-Top-Garage AG Oerlikan
8050 Oerlikon, Schaffhauserstr. 373, Tel. (051) 46 33 46

sowie Ihre Lokalhändler: Garage A. SCHNEIDER, Wehntalerstr. 276, Tel.467816 Garage H. FISCHER&CO, Rotbuchstr.9, Tel.600711 
Garage A. VETTER, Winterthurerstr. 374, Tel. 4000 50; GLATTBRUGG, VIX EMIL, Tel. 83 4335;

BASSERSDORF, W. KRAUER, Tel. 93 5118; DÜBENDORF, E. BOSSHARD, Tel. 85 6444; KLOTEN, A. ZOBRIST, Tel. 84 04 65;
REGENSDORF - ADLIKON, KURT J. SOEHNER AG, Tel. 7143 93 WALLISELLEN, W. RUTISHAUSER, Tel. 93 48 00;



4 FRAGEN AN 
HAUSBESITZER.

ES GEHT UM IHRE 
HEIZUNG!

Arbeitet sie vollauto- Heizt sie Ihr Haus je Verfügen Sie immer, Ist Ihre Heizung 
matisch, ohne Ihr nach Aussentempe- jahraus, jahrein, über sparsam im Brenn­
zutun? ratur automatisch Warmwasser ä dis- stoffverbrauch und

immer richtig? Ihrem cretion? Genug für «umweltfreundlich»? 
Wunsch entspre- Bad und Haushalt? 
chend?

Wenn Sie nicht alle Ihrer Heizung bera- 
Fragen mit Ja beant- ten lassen. Jetzt ist 
werten können, soll- dafür die günstigste 
ten Sie sich einmal Zeit!

Wir unterbreiten N.B. Wir verwenden 
Ihnen gerne eine un- Qualitäts-Gussheiz- 
verbindliche Offerte, kessel und Radiato­

ren von Zent!

Reparaturen an Ihrem Wagen 
sind

Vertrauens­
sache

Kauf — Tausch — 
Teilzahlung

anan
fs Konrad
Hönggerstr. 14—16, 8037 Zürich
Telefon 42 75 77

Es würde mich freuen, auch Sie 
bald zu meinen neuen Kunden zählen 
zu dürfen und Ihr Vertrauen zu 
gewinnen.
Referenz: Kurhaus Cademario.

Ihr Masseur 
in Höngg
Werner Zimmermann, Dipl. Masseur 
Limmattalstrasse 360, 8049 Zürich 
Tel. 01 / 56 05 64

über die Modernisie­
rungsmöglichkeiten

F. CHRISTINGER 
HEIZUNGSANLAGEN 6111 
TEL567238

8049 ZUERICH

Für unseren

Kiosk im Frankental
(Tramendstation) suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung, eine 
tüchtige

VERKÄUFERIN

Karl F. Schneider BR/SPRG 
Public und Press Relations 
Hardeggstr. 27
8049 Zürich, Tel. 011566288

SUCHT
c • . . /

zuverlässige

SEKRETÄRIN
» : ■ < • ' . < ' •: *

mit rascher Auffassungsgabe. 
Ihr Telefonanruf
bahnt den ersten Kontakt an.

Sofern notwendig wird gründliche 
Einführung in die Kioskbranche 
gewährleistet.

Es werden Dauerstelle und fortschritt­
liche Arbeitsbedingungen mit 
neuzeitlichen Sozialleistungen 
geboten. Kein Sonntagsdienst

Bewerberinnen, die Freude am 
Kundendienst und an einer viel­
seitigen Tätigkeit haben, belieben sich 
zwecks persönlicher Vorstellung zu 
melden bei:

AZED AG, Freischützgasse 10—12 
8004 Zürich 
Telefon 39 86 50

Mit einem 
Streichholz

kann man ein Leben
weg werf en I

Es gibt Werte, die sich mit allem Geld nicht ersetzen lassen.

Helft Brände verhüten!

Möchten Sie 
im Kreis 9 arbeiten ?

Wenn Sie zudem über gute

Schreibmaschinen- 
kenntnisse

verfügen und nebenbei gerne in einer kleinen

T elefonzentrale
mitarbeiten möchten, sollten Sie sich unbedingt 

mit unserem Herrn P. Hosner telefonisch in 
Verbindung setzen. Für weitere Auskünfte steht 

er Ihnen gerne zur Verfügung.

Sind Sie auch schon von Geschäft zu Geschäft 
gelaufen und hat Ihnen endlich ein Kleid gefallen? 
Fehlte dann entweder Ihre Grösse oder die 
Farbe, die Sie kleidet, war es zu kurz oder 
fehlten die Aermel? Ich habe für Sie ein

Jersey-Massatelier

eröffnet. Ob Kleider, Mäntel, Ensembles, Hosen­
anzüge, Sie können jedes Teil aus meinem 
grossen Angebot in 35 verschiedenen Uni-Farben 
und weiteren unzähligen Dessins dank meinem 
Grossatelier in wenigen Tagen anfertigen lassen.

Anspruchsvolle junge Kleider für grosse Weiten 
und für zierliche Figuren sind meine besondere 
Stärke. Ich berate Sie gerne unverbindlich.

Modestudio Margrit Laubi
Telefon 56 03 87
Widumweg 5, Zürich-Höngg, Tramhaltestelle 
Wartau

Jeden Mittwoch wegen Modeschau geschlossen.

BfB Beratungsstelle für Brandverhütung

Für sofort oder nach Uebereinkunft 
suchen wir für kleinere Betriebskantine

1 weibl. Hilfskraft
für leichtere Küchenarbeiten. Wir 
legen Wert auf exaktes und fleissiges 
Arbeiten und freundliche Umgangs­
formen.

Interessenten melden sich bitte bei:
Firma SCHUSTER & CO.
Stoffzentrallager, Landenbergstr. 10, 
8037 Zürich, Tel. 01 7 42 55 22

Für einen verheirateten Mitarbeiter 
suchen wir in Höngg oder näherer 
Umgebung

Die gute

ruhige, rasche und 
gründliche Ausbildung

Schweizerische Bankgesellschaft

Bahnhofstrasse 45, 8021 Zürich 
Tel. (01) 294411, intern 2046

Junger Berufsmusiker 
erteilt

Klavierstunden

Telefon 56 54 28

H(£. ScktMÜify
Transporte 
Einlagerungen 
Umzüge

Limmattalstrasse 318 
Zürich-Höngg 
Telefon 56 79 79

Fahrschule 
H. Graber
Limmattalstrasse 276
Telefon 56 74 07

31/2- 4-Zimmer- 
wohnung
per 1. 7.1972 oder später.

Offerten sind zu richten an

Hardeggstrasse 27, 8049 Zürich
Telefon 56 62 88 / 56 62 95

An Hönggerinnen,
die gerne und gut 
Maschine schreiben, 
Briefe selber (gut) formu­
lieren und vorübergehend 
eine Aushilfsstelle
(freie Zeiteinteilung) 
suchen.
Rufen Sie uns an und wir 
erzählen Ihnen alles, 
was Sie sonst noch 
interessiert.

Kantonalbank
Zürcher Kantonalbank Limmattalstrasse 140

Werberei Woodtli
Am Wasser 94 
8049 Zürich x 
Telefon 56 97 20

Cerco

donna
per pubblizia mezza
giornata alla settimana.

Riv. Tel. 56 67 95

Storenstoffe 
Sonnenstoren
Rolladen repariert 
kurzfristig

E. Feller
Telefon 44 21 50 / 62 25 91Agentur Höngg Telefon 5692 50


